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* Differenzierung: anspruchsvollere Spielformen

Lesestart_2_S.01-39.qxd  15.01.2008  14:24 Uhr  Seite 3    (Schwarz/Process Black Auszug)



4 Krampe/Mittelmann: Lesestart 2 · Best.-Nr. 148 · © Brigg Verlag KG, Friedberg

Vorwort
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Trotz ständig steigender Bilderflut auf allen
Kommunikationsebenen bleibt das Lesen die
Schlüsseltechnik zur Bewältigung der Lernan-
sprüche der Schule, des Berufslebens und zahllo-
ser Alltagssituationen.
Obwohl viele Kinder die notwendigen Grundlagen
des Lesens von sich aus mitbringen, die dann im
Anfangsunterricht geordnet werden und schnell
zu guten Erfolgen führen, bedarf es doch ausrei-
chender Anleitung und beständiger Übung, die
vor allem für entwicklungsbenachteiligte Kinder
und solche aus anderssprachigem Milieu oft zu
gering ausfällt. Es entstehen Lücken im Lesefluss
und vor allem beim Textverstehen, die später nur
mit Mühe oder nicht mehr auszugleichen sind.

Für diese Anfangsphase bietet Lesestart 2 eine
planvolle und motivierende Hilfe:
40 Lesespiele führen zum Erlesen und Verstehen
sinnvoller Sätze. Die Spiele sind sehr einfach an-
gelegt und werden oft durch Bilder veranschau-
licht. Die Gesamtwörterzahl der einzelnen Spiele
variiert zwischen ca. 70 und 120 Wörtern, um so
auch langsamer lernenden Kindern den Einstieg
zu erleichtern. Trotz der eigenständigen Bearbei-
tungsmöglichkeit jedes Satzes mit entsprechen-
der Kontrolle, bezieht sich jedes Spiel auf ein be-
stimmtes Märchen der Brüder Grimm und gibt
als ganzes grob den Inhalt wieder. Einige Spiele
sind durch ihre Spielform etwas anspruchsvoller.
So bieten sich verschiedene Differenzierungs-
möglichkeiten je nach der individuellen Lese-
fähigkeit und es wird das Interesse am ausführli-
chen Märchentext geweckt.
Der Folgeband (Lesestart 3) bietet dann ähnlich
motivierende Leseübungen zum Verständnis gan-
zer Texte.

Bekannte Spielformen (Ausmalen, Bilder aus
Punkten, Dominos, Geheimschriften, Puzzles und
Würfelspiele) erleichtern den Arbeitsablauf und
steigern die Motivation der Kinder.

Die Spiele sind so angelegt, dass von Anfang an
eine Selbstkontrolle möglich ist. Dadurch eignen
sie sich unabhängig von jedem Leselehrgang
nicht nur für den „normalen“ Unterricht, etwa für
innere Differenzierung in Übungsphasen, sondern
besonders auch für den Förderunterricht, die
Wochenplanarbeit und zum selbstständigen Lese-
training außerhalb der Schule. Auch in Vertre-
tungsstunden lassen sich die Spiele sehr gut ein-
setzen.

Wuppertal, Remscheid
Jörg Krampe, Rolf Mittelmann
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